
Methodenblatt: Kinderperspektiven 

 

 

Rahmenbedingungen 

 

Teilnehmende (TN):   6 bis 60 Personen 

Zeitaufwand Vorbereitung:  20 Minuten 

Zeitaufwand Durchführung:  105 Minuten (inkl. Auswertung) 

Benötigte Materialien:  Broschüre „Achtung Kinderperspektiven! Mit Kindern KiTa-Qualität 

entwickeln – Begleitbroschüre“ der Bertelsmann-Stiftung, Bildmaterial 

zu den Qualitätsdimensionen, Arbeitsblatt mit den 

Qualitätsdimensionen (1x), Bonbons, kleine Schokoladen oder 

ähnliches, kleine Gefäße (Schüssel, Körbchen o.ä.), Laptop, Beamer, 

PowerPoint (alternativ vorbereitetes Flipchart und ggf. Ausdrucke der 

PPP), Scheren, Kleber, Schreibmaterial (Flipchartmarker, 

Malkreiden/Wachsmaler/Buntstifte) 

Geeignet für:    Erhebung der Kinderperspektive 

 

Inhaltliche Beschreibung 

 

Ziele 

- Eine Grundlage legen, um die Meinungen und Ansichten von Kindern zu erheben und 

einzubeziehen 

- Unterschiedliche Qualitätsdimensionen kennen lernen  

- Die eigene pädagogische Arbeit in Bezug zu den Qualitätsdimensionen setzen 

 

Vorbereitung (10 min) 

 

- Die Qualitätsdimensionen ausdrucken und ausschneiden. 

- Die Papierstreifen einzeln um die Süßigkeiten wickeln. 

- Die Süßigkeiten mit den Qualitätsdimensionen den Qualitätsbereichen zuordnen, in ein Gefäß 

(Schüssel, Körbchen) legen und im Raum verteilen. 

 

Durchführung (95 min) 

 

1. Die Moderation führt mit der PowerPoint in die Methode der Kinderperspektiven ein. (10 min) 

2. Sie bittet die Teilnehmenden (TN), sich in kleinen Gruppen zu zweit oder zu dritt an den 

Tischen mit den Gefäßen zu verteilen. (5 min) 

3. Die TN nehmen sich eine Süßigkeit, wickeln die Qualitätsdimension ab und überlegen, wo sich 

diese Dimension in ihrer pädagogischen Arbeit mit den Kindern wiederfindet. Welche 

konkreten Beispiele können sie nennen? Alle sollten sich zu einer Qualitätsdimension in jedem 

Qualitätsbereich ausgetauscht haben. (20 min) 

4. Anschließend gehen die TN in Arbeitsgruppen (maximal 5 Personen) zusammen und 

bearbeiten einen der sieben Qualitätsbereiche. Bei kleinen Gruppen müssen die Gruppen ggf. 

zwei Bereiche bearbeiten. Geben Sie dann entsprechend mehr Zeit für die Gruppenarbeit. 

Dazu bekommen die Arbeitsgruppen Kopien des jeweiligen Qualitätsbereichs aus der 

Broschüre und das Bildmaterial. Der Arbeitsauftrag an die Arbeitsgruppen lautet:  

Lesen Sie sich bitte den jeweiligen Qualitätsbereich durch. Fassen Sie die wichtigsten Gedanken 

zusammen und gestalten Sie ein Plakat/Flipchart zu Ihrem Qualitätsbereich. Stellen Sie diesen 

anschließend im Plenum vor.  (30 min) 

5. Anschließend stellen die Arbeitsgruppen ihre Ergebnisse im Plenum vor. Klären Sie mit dem 

Team alle offenen Fragen. (30 min, bei großen Gruppen ggf. länger) 



 

Auswertung (10 min) 

 

Fassen Sie die Ergebnisse mit dem Team zusammen.  

Impulsfragen:  

- Wie ging es Ihnen in der Auseinandersetzung mit den Qualitätsdimensionen? 

- Welche Gedanken gehen Ihnen jetzt durch den Kopf? 

- Konnten Sie sich mit Ihrer pädagogischen Arbeit wiederfinden? 

- Haben Sie Erkenntnisse für Ihren pädagogischen Alltag gewonnen? Welche? 

 

Fachliche Verortung 

 

„An der Entwicklung der Qualität in KiTas sind viele Akteure beteiligt, doch die Meinungen und 
Ansichten von Kindern werden hierbei bisher kaum einbezogen. Kinder haben ein Recht darauf, dass 

ihre verschiedenen Ausdrucksformen aufmerksam wahrgenommen, ihre Perspektiven verstanden und 

sie systematisch bei der Entwicklung von Lebens- und KiTa-Qualität einbezogen werden… Um dies zu 
unterstützen, wurden im Projekt „Kinder als Akteure der Qualitätsentwicklung in KiTas“ der 
Bertelsmann Stiftung verschiedene Methoden entwickelt und erprobt, die Kindern vielfältige 

Möglichkeiten eröffnen, sich dazu zu äußern, was für sie eine ‚gute‘ KiTa ausmacht.“1 

In einem umfangreichen Forschungs- und Praxisentwicklungsprojekt haben die Kindheitsforscherin 

Prof. Dr. Iris Nentwig-Gesemann und ihr Team Kinderperspektiven in verschiedenen KiTas 

Deutschlands erforscht und 23 Qualitätsdimensionen rekonstruiert, die Kindern in KiTas wichtig sind.  

Ebenso hat das Forscherteam Methoden entwickelte, mit denen die Perspektiven der Kinder in der 

KiTa erhoben, ausgewertet und dokumentiert werden können. Einige Methoden wie beispielsweise 

„KiTa-Führung“, „Kinder fotografieren ihre KiTa“ oder „Videobasierte Beobachtung“ geben 
Fachkräften die Möglichkeit, sich einen Zugang zu den Perspektiven der Kinder zu verschaffen. Die auf 

eine Erhebung folgenden Auswertungsschritte sind ausführlich beschrieben und durch Beispiele 

veranschaulicht. Um die Ergebnisse dem Team, den Kindern, den Eltern etc. in der KiTa transparent zu 

machen, stehen verschiedene Dokumentationsmöglichkeiten zur Verfügung. 

Im Rahmen der Bearbeitung der Bausteine aus dem Projekt „Gute Kitas leben Kinderrechte“ ist die 
Erhebung der Perspektiven der Kinder ein wichtiger Aspekt. Denn pädagogische Fachkräfte sollten 

nicht nur über, sondern vor allem mit den Kindern reden, wie sich Ihre pädagogische Arbeit auswirkt. 

Die Auswertungsmethoden aus dem Forschungsprojekt haben einen wissenschaftlichen Ansatz. Wir 

haben versucht, einen überschaubareren Ansatz zu entwickeln, der im pädagogischen Alltag auch 

umsetzbar ist. Die Methoden lassen sich vielseitig einsetzen, z.B. auch im Rahmen von Gefährdungs- 

und Risikoanalysen bei der Entwicklung von Schutzkonzepten. 

Für weitere Informationen besuchen Sie bitte die Webseite der Bertelsmann-Stiftung:  

Achtung Kinderperspektiven! Mit Kindern KiTa-Qualität entwickeln (bertelsmann-stiftung.de) 

Kinder als Akteure der Qualitätsentwicklung in KiTas (bertelsmann-stiftung.de) 

Die Broschüre können Sie sich unter dem folgenden Link herunterladen:  

 

 

1
 Achtung Kinderperspektiven! Mit Kindern KiTa-Qualität entwickeln – Methodenschatz I und II (bertelsmann-

stiftung.de), letzter Zugriff 12.07.2024, 12:00 Uhr 

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/fruehkindliche-bildung/projektnachrichten/achtung-kinderperspektiven-mit-kindern-kita-qualitaet-entwickeln
https://www.bertelsmann-stiftung.de/index.php?id=9166
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/achtung-kinderperspektiven-mit-kindern-kita-qualitaet-entwickeln-methodenschatz-i-und-ii
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/achtung-kinderperspektiven-mit-kindern-kita-qualitaet-entwickeln-methodenschatz-i-und-ii


Begleitbroschüre zum Plakat: Achtung Kinderperspektiven! Mit Kindern KiTa-Qualität entwickeln 

(bertelsmann-stiftung.de) 

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/begleitbroschuere-zum-plakat-achtung-kinderperspektiven-mit-kindern-kita-qualitaet-entwickeln
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/begleitbroschuere-zum-plakat-achtung-kinderperspektiven-mit-kindern-kita-qualitaet-entwickeln


Methodenblatt: Gruppendiskussion zu Kinderperspektiven 

 

 
Rahmenbedingungen 

 

Teilnehmende (TN):   1 bis 2 pädagogische Fachkräfte und 3 bis 5 Kinder 

Zeitaufwand Vorbereitung:  20 Minuten 

Zeitaufwand Durchführung:  20-45 Minuten (inkl. Auswertung) 

Benötigte Materialien:  Aufnahmegerät, evtl. Videokamera mit Stativ oder Fotoapparat, 

Notizblock, Stift, Broschüre oder Plakat Kinderperspektiven, Checkliste 

„Qualität aus Kindersicht“ 

Geeignet für:  Einstieg ins Thema, erste inhaltliche Auseinandersetzung, 

Biografiearbeit, fachliche Reflexion, Tagesabschluss etc. 

 

Inhaltliche Beschreibung 

 

Ziele 

- Sichtbarmachen der Perspektiven der Kinder 

- Bewusstmachen von gelingender Praxis und Veränderungsbedarfen 

 

Vorbereitung (20 min) 

 

Lesen Sie sich die Methode vorher gut durch. Notieren Sie sich Impulse und Fragen, die Ihnen wichtig 

erscheinen, wenn Sie an ihre Kita und die Kinder denken. Welche Fragen könnten Sie in Bezug auf den 

Baustein stellen, den Sie gerade bearbeiten. Sie finden weitere Impulse weiter unten.  

 

Schauen Sie sich im Vorfeld nochmal die Qualitätsdimensionen an. Dazu können Sie entweder die 

Broschüre (Broschuere_Kinderperspektiven_2022 (7).pdf) oder für den kurzen Überblick das Plakat 

(Plakat_Kinderperspektiven_2022 (3).pdf) nutzen. 

 

Wenn Sie die Möglichkeit haben zu zweit in die Gruppendiskussion zu gehen, kann die zweite 

pädagogische Fachkraft während der Gruppendiskussion Notizen machen.  

 

Durchführung (20-45 min) 

 

Die Methode können Sie mit 3-5 Kindern durchführen. Setzen Sie sich zusammen in einem Sitzkreis in 

einen ungestörten Raum.  

 

Klären Sie mit den Kindern Gesprächsregeln, falls sie diese noch nicht zusammen vereinbart haben. 

Beispielsweise können Sie einen Erzählstein nutzen, den die Kinder weitergeben. Es ist in der Methode 

erwünscht, dass die Kinder ungezwungen erzählen und ihrem Gedankenaustausch freien Lauf lassen. 

Die Kinder sollen wirklich erzählen und sich spontan aufeinander beziehen. Es darf also auch 

durcheinandergeredet werden! Deshalb lassen Sie während der gesamten Gruppendiskussion das 

Aufnahmegerät mitlaufen, um später in Ruhe das Gespräch nachhören zu können. 

 

Geben Sie den Kindern einen Eingangsimpuls:  

Ich möchte erfahren, wie diese Kita sein sollte, damit sie ein guter Ort für Kinder ist. Ein Ort, an dem ihr 

gerne seid und euch wohlfühlt. Ihr seid ja Expert*innen dafür. Ihr verbringt den ganzen Tag hier, macht 

ganz viele unterschiedliche Dinge und erlebt eine Menge. Erzählt mir doch einfach mal von euren 

Erlebnissen hier in der Kita. (An dieser Stelle können Sie auch ganz konkret auf das Thema des 

Bausteins eingehen, bspw. Könnt ihr vom Essen erzählen? Wie läuft das ab? Was würdet ihr euch 

anders wünschen?) 

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/begleitbroschuere-zum-plakat-achtung-kinderperspektiven-mit-kindern-kita-qualitaet-entwickeln
../../../../C:/Users/k.nguimba/Downloads/Plakat_Kinderperspektiven_2022%20(3).pdf


 

Im Anschluss können Sie nach positiven oder negativen Erlebnissen fragen: 

Könnt ihr mir von besonders schönen Erlebnissen erzählen? 

Fallen euch Erlebnisse ein, die ihr nicht schön fandet? 

 

Hier finden Sie einige weitere mögliche Impulse. Bitte arbeiten Sie diese nicht in der 

Gruppendiskussion ab. Wenn die Kinder etwas erzählen, hat ihr Fokus immer Vorrang. Unter 

Umständen brauchen Sie dann keine weiteren Impulse. Sie können an dieser Stelle auch Ihre eigenen 

Impulse einbringen, die Sie sich ggf. im Vorfeld überlegt haben.  

Verbinden Sie Ihre Fragen immer mit der Bitte, sich an konkrete Situationen zu erinnern. Sie können 

im Anschluss auch nach den Bewertungen und Wünschen der Kinder fragen.  

Achten Sie darauf, dass Sie keine Suggestivfragen stellen, also die erwünschte Antwort schon in der 

Frage formulieren. Seien Sie gespannt und offen für die Sichtweisen der Kinder.  

 

Erinnert ihr euch an Situationen hier in der Kita, in denen ihr traurig oder wütend wart? Was würdet ihr 

euch für solche Situationen wünschen? 

 

Erinnert ihr euch an Situationen in der Kita, wo es richtig lustig war oder ihr zusammen mit den 

Erzieher*innen richtig Quatsch gemacht habt? 

 

Erzählt doch mal, was ihr in der letzten Woche gemacht habt. Was hat euch gefallen? Was hat euch 

nicht so gut gefallen? 

 

Was sind eure Lieblingsorte in der Kita und was macht ihr da? Was gefällt euch an den Orten? 

 

Wenn ihr an … (den Garten, das Atelier …) denkt – könnt ihr mir erzählen, was ihr da macht? 

 

Erinnert ihr euch an den letzten Ausflug? Erzählt doch mal, was ihr da erlebt habt.  

 

Bei welchen Sachen würdet ihr gerne mehr bestimmen? 

 

In welchen Situationen sind die Erzieher*innen die Bestimmer*innen? Wo ist es (nicht) gut, dass die 

Erwachsenen bestimmen? 

 

Wie ist das mit der Mittagsruhe? Was würdet ihr euch anders wünschen? 

 

Wie ist das mit dem Morgenkreis? Was würdet ihr anders machen, wenn ihr bestimmen könntet? 

 

Wenn ihr morgens auf dem Weg zur Kita seid – worauf freut ihr euch da am meisten oder gar nicht? 

 

Stellt euch vor, es kommt eine Fee und ihr könntet euch etwas für die Kita wünschen. Was wäre das? 

 

Auswertung (60-120 min) 

 

Sie können die Gruppendiskussion allein auswerten oder mit Ihrem Team. Wenn Sie die Möglichkeiten 

haben, notieren Sie sich unmittelbar nach der Gruppendiskussion, was Ihnen besonders aufgefallen 

ist. Haben die Kinder etwas erzählt, was Sie bisher noch nicht wussten oder was Ihnen jetzt bewusster 

geworden ist? Hat Sie etwas überrascht oder gewundert? 

 

Hören Sie sich die Aufnahme einmal an. Machen Sie sich dabei Notizen zu wichtigen Themen der 

Kinder.  

 



Schauen Sie sich Ihre Notizen an und nehmen Sie sich nun die Checkliste „Qualität aus Kindersicht“ 
vor. Welche Qualitätsbereiche und –dimensionen können Sie erkennen? Was machen Sie in diesen 

Qualitätsdimensionen gut? Welche Möglichkeiten geben Sie den Kindern? Wo können Sie sich 

verbessern? Was konkret können Sie tun?  

 

Nehmen Sie Ihre Erkenntnisse mit in die Teamsitzung und teilen Sie sie mit Ihrem Team. Fragen Sie, 

wie Ihre Kolleg*innen die jeweiligen Situationen wahrnehmen. Vielleicht haben andere Fachkräfte in 

der Bearbeitung eine andere Methode zur Erhebung der Kinderperspektive genutzt. Haben sie 

ähnliche Erkenntnisse gewonnen? Gibt es Unterschiede? Was denken Sie, woran es liegt, dass Sie zu 

unterschiedlichen Erkenntnissen gelangt sind? Denken Sie gemeinsam nach, was sie tun können, um 

Kindern Weiteres zu ermöglichen.  

 

Erarbeiten Sie gemeinsam ein Ziel und konkrete Maßnahmen zu Umsetzung. (siehe Methodenblatt 

LEUCHTTURM) 

 

Fachliche Verortung 

 

„Kinder haben ein Recht darauf, gesehen, gehört und gefragt zu werden. Sie haben ein Recht auf 
Beachtung und auf Achtung ihrer Menschenrechte und ein Recht „auf den heutigen Tag“ (J. Korczak). 
Kinder gestalten die Welt und die Interaktionen mit Erwachsenen und anderen Kindern aktiv mit. 

Unsere Aufgabe ist es, die verschiedenen Ausdrucksformen der Kinder aufmerksam wahrzunehmen, 

ihre Perspektiven zu verstehen, sie gegebenenfalls zu ‚übersetzen‘ und Kinder systematisch an der 
Entwicklung von Lebens- und KiTa-Qualität zu beteiligen…  
 

Auf dem Plakat „Achtung Kinderperspektiven! Mit Kindern KiTa-Qualität entwickeln“ sind 23 
Qualitätsdimensionen für eine KiTa aus der Perspektive von vier- bis sechsjährigen Kindern visualisiert, 

welche wiederum zu sieben Qualitätsbereichen zusammengefasst wurden. In der dazugehörigen 

Begleitbroschüre können Sie zudem nachlesen, was sich konkret hinter den Qualitätsdimensionen 

verbirgt: Was heißt es, wenn Kinder sich „Geheime Orte“ wünschen? Inwiefern wollen Kinder sich mit 
existenziellen Themen beschäftigen? Was ist unter „Non-Konformität und Spielen mit Normalität“ zu 
verstehen? 

 

Die 23 Qualitätsdimensionen laden Sie dazu ein, für sich allein, aber vor allem auch gemeinsam mit 

allen Akteur*innen der KiTa darüber nachzudenken und zu diskutieren, welchen Stellenwert die 

jeweilige Qualitätsdimension aus Kindersicht in Ihrer KiTa bereits einnimmt. Gibt es aus Ihrer Sicht 

Veränderungsbedarf, und wenn ja, wie lässt er sich beschreiben? Was dies für die konkrete Gestaltung 

der pädagogischen Praxis bedeutet, liegt in Ihrer Verantwortung. KiTa-Qualität kann aber nur im 

Dialog, in einem die Perspektiven verschiedener Akteure einbeziehenden Format entwickelt werden, 

an dem – neben den Kindern – der Träger, die Leitung, die Pädagog*innen und die Eltern beteiligt 

sind.“1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1
 Achtung Kinderperspektiven! Mit Kindern KiTa-Qualität entwickeln (bertelsmann-stiftung.de), letzter Zugriff 

12.07.2024, 12:00 Uhr 

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/fruehkindliche-bildung/projektnachrichten/achtung-kinderperspektiven-mit-kindern-kita-qualitaet-entwickeln


 



 



 

 

 
Einverständniserklärung zur Teilnahme an 

der Erhebung der Kinderperspektive 
 

 

Kinder haben ein Recht darauf, gehört, gesehen und gefragt zu werden. Sie haben ein Recht auf 

Beachtung und auf Achtung ihrer Menschenrechte und ein Recht ‚auf den heutigen Tag‘. Kinder sind 
aktive Gestalter*innen ihrer Welt und ihrer Interaktionen mit Erwachsenen und anderen Kindern. Es 

gilt, ihre verschiedenen Ausdrucksformen aufmerksam wahrzunehmen, ihre Perspektiven zu 

verstehen, sie gegebenenfalls zu ‚übersetzen‘ und Kinder kontinuierlich und systematisch an der 
Entwicklung von KiTa-Qualität zu beteiligen. Im Rahmen des Projekts „Gute Kitas leben Kinderrechte“ 
der fünf Eigenbetriebe von Berlin und der Fachschule Pro Inklusio befragen wir Kinder zu einem 

Bausteinthema. In den Bausteinen des Projekts werden Qualitätsstandards für die pädagogische 

Arbeit in den Kitas formuliert. 

Daher haben wir die Aufgabe zu erheben, wie Kinder in unserer Kita die Qualität der pädagogischen 

Arbeit bewerten. Das geschieht, indem wir mit unterschiedlichen Erhebungsmethoden Kinder 

beobachten, mit ihnen ins Gespräch kommen und verschiedene Themen mit den Kindern gemeinsam 

erkunden.  

Wir möchten Sie deshalb bitten, uns die Beobachtung (inkl. Video-, Foto- oder Sprachaufnahme) und 

die Aufzeichnung der Aussagen der Kinder zu gestatten. Sämtliche Aufnahmen werden nach 

Abschluss der Auswertung gelöscht und nur anonymisiert verwendet. 

Zu Informationen, die wir über persönliche Belange einzelner Kinder und Familien erhalten, sichern 

wir Ihnen Vertraulichkeit zu. 

 

☐ 

☐ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich bin einverstanden, dass mein Kind an der Erhebung 

der Kinderperspektive teilnimmt.  

Ich bin damit einverstanden, dass die Berichte meines 

Kindes für die Erstellung des Bausteins verwendet 

werden dürfen.   

 

Name des Kindes:  ____________________________________________ 

 

Unterschrift(en):  ____________________________________________ 

 

   ____________________________________________ 

 

Datum:   ____________________________________________ 



 

 

 
Einverständniserklärung zur Teilnahme an 

der Erhebung der Kinderperspektive 
 

 

 

 

 

Bausteinthemen des Projekts „Gute Kitas leben Kinderrechte“. Fragen Sie Ihre Fachkräfte zu welchem 
Thema sie gerade arbeiten.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

☐ 

☐ 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich nehme freiwillig an der Erhebung der 

Kinderperspektive teil.  

Ich bin damit einverstanden, dass meine Berichte für die 

Erstellung des Bausteins verwendet werden dürfen.   

 

Name des Kindes:  ____________________________________________ 

 

Unterschrift des  

Kindes:  ____________________________________________ 

 

 

Name der Kita:  ____________________________________________ 

Einverständniserklärung zur Teilnahme an 

der Erhebung der Kinderperspektive 



 
 

Methodenblatt: BALLONFAHRT 

 

Rahmenbedingungen 

 

Teilnehmende (TN):   1 bis 2 pädagogische Fachkräfte und 3 bis 5 Kinder 

Zeitaufwand Vorbereitung:  20 Minuten 

Zeitaufwand Durchführung:  20-45 Minuten (inkl. Auswertung mit den Kindern) 

Benötigte Materialien:  Aufnahmegerät, evtl. Videokamera mit Stativ oder 
Fotoapparat, Notizblock, Stift, Broschüre oder Plakat 
Kinderperspektiven, Checkliste „Qualität aus 
Kindersicht“, Materialien "Ballonfahrt" und Bildmaterial 

Geeignet für:  Erhebung der Perspektive der Kinder auf pädagogische 
Qualität 

 

Inhaltliche Beschreibung 

Ziele 

- Sichtbarmachen der Perspektiven der Kinder 

- Bewusstmachen von gelingender Praxis und Veränderungsbedarfen aus der Sicht der 
Kinder 

 

Vorbereitung (20 min) 
 
Lesen Sie sich die Methode vorher gut durch. Notieren Sie sich Impulse und Fragen, die 
Ihnen wichtig erscheinen, wenn Sie an ihre Kita und die Kinder denken. Welche Fragen 
könnten Sie in Bezug auf den Baustein stellen, den Sie gerade bearbeiten. Sie finden weitere 
Impulse weiter unten. Nutzen Sie auf jeden Fall auch Ihre eigenen Fragen, die Sie mit den 
Kindern besprechen wollen.1 
 
Schauen Sie sich im Vorfeld nochmal die Qualitätsdimensionen an. Dazu können Sie 
entweder die Broschüre (Broschuere_Kinderperspektiven_2022 (7).pdf) oder für den kurzen 
Überblick das Plakat (Plakat_Kinderperspektiven_2022 (3).pdf) nutzen. 
 
Bereiten Sie die Materialien für die Arbeit mit den Kindern vor und drucken Sie das 
Bildmaterial aus.  

 
1 Wenn Sie die Kinderperspektive im Rahmen der Bausteinerarbeitung erheben, lassen Sie bitte von den 

Kindern und deren Familien die Einverständniserklärung ausfüllen.  

file:///C:/Users/k.nguimba/Downloads/Broschuere_Kinderperspektiven_2022%20(7).pdf
file:///C:/Users/k.nguimba/Downloads/Broschuere_Kinderperspektiven_2022%20(7).pdf
file:///C:/Users/k.nguimba/Downloads/Plakat_Kinderperspektiven_2022%20(3).pdf


 
 

 
Wenn Sie die Möglichkeit haben zu zweit in die Diskussion zu gehen, kann die zweite 
pädagogische Fachkraft während der Diskussion Notizen machen.  
Durchführung (20-45 min) 
 
Die Methode können Sie mit 3-5 Kindern durchführen. Setzen Sie sich zusammen in einem 
Sitzkreis in einen ungestörten Raum.  
 
WICHTIG! Die Teilnahme an der Diskussion ist freiwillig. Wenn sich ein Kind entscheidet, 
die Teilnahme zu beenden, akzeptieren Sie das.  
 
Klären Sie mit den Kindern Gesprächsregeln, falls sie diese noch nicht zusammen vereinbart 
haben. Beispielsweise können Sie einen Erzählstein nutzen, den die Kinder weitergeben. Es 
ist in der Methode erwünscht, dass die Kinder ungezwungen erzählen und ihrem 
Gedankenaustausch freien Lauf lassen. Die Kinder sollen wirklich erzählen und sich spontan 
aufeinander beziehen. Es darf also auch durcheinandergeredet werden! Deshalb lassen Sie 
während der gesamten Diskussion das Aufnahmegerät mitlaufen, um später in Ruhe das 
Gespräch nachhören zu können. 
 
Geben Sie den Kindern einen Eingangsimpuls:  
Ich möchte erfahren, wie diese Kita sein sollte, damit sie ein guter Ort für Kinder ist. Was 

können wir Erwachsenen besser machen? Was wollt ihr gerne anders haben in der Kita? (in 

der … Situation) Ihr seid ja Expert*innen dafür. Ihr verbringt den ganzen Tag hier, macht 

ganz viele unterschiedliche Dinge und erlebt eine Menge. Erzählt mir doch einfach mal von 

euren Erlebnissen hier in der Kita. (An dieser Stelle können Sie auch ganz konkret auf das 
Thema des Bausteins eingehen, bspw. Könnt ihr vom Essen erzählen? Wie läuft das ab? Was 

würdet ihr euch anders wünschen?) 
 

Wir wollen heute besprechen, was wir anders machen können. Dazu habe ich heute diesen 

Ballon mitgebracht. Habt ihr schon mal so einen Ballon gesehen? (Erklären Sie an dieser 
Stelle, wie eine Ballonfahrt passiert, wozu die Sandsäcke da sind. Nutzen Sie dazu das 
anhängende Bildmaterial.) 
 
Besprechen Sie mit den Kindern, dass die Sandsäcke das sind, was ihnen nicht gefällt. 
Erklären sie, dass Sie im Anschluss mit Ihren Kolleg*innen besprechen werden, wie Sie die 
Sandsäcke abschneiden können, damit der Ballon Fliegen kann. Fragen Sie die Kinder, ob sie 
vielleicht schon Ideen haben. 
 
Notieren sie nun im Gespräch, was die Kinder gerne verändern wollen. Möglicherweise 
möchte ein Kind auch ein Bild dazu malen. Das können Sie gemeinsam in den Ballon kleben. 
Wenn die Kinder bereits Ideen haben, wie etwas verändert werden kann, schreiben Sie das an 
eine der Scheren.  
 
 
 
 



 
 

Auswertung (60-120 min) 
 
Wenn Sie die Möglichkeit haben, notieren Sie sich unmittelbar nach der Arbeit mit den 
Kindern, was Ihnen besonders aufgefallen ist. Haben die Kinder etwas erzählt, was Sie bisher 
noch nicht wussten oder was Ihnen jetzt bewusster geworden ist? Hat Sie etwas überrascht 
oder gewundert? 
 
Hören Sie sich die Aufnahme einmal an. Machen Sie sich dabei Notizen zu wichtigen 
Themen der Kinder.  
 
Schauen Sie sich Ihre Notizen an und nehmen Sie sich nun die Checkliste „Qualität aus 
Kindersicht“ vor. Welche Qualitätsbereiche und –dimensionen können Sie erkennen? Was 
haben die Kinder konkret dazu gesagt? Was machen Sie in diesen Qualitätsdimensionen gut? 
Welche Möglichkeiten geben Sie den Kindern? Wo können Sie sich verbessern? Was konkret 
können Sie tun?  
 
Nehmen Sie Ihre Erkenntnisse mit in die Teamsitzung und teilen Sie sie mit Ihrem Team. 
Fragen Sie, wie Ihre Kolleg*innen die jeweiligen Situationen wahrnehmen. Vielleicht haben 
andere Fachkräfte in der Bearbeitung eine andere Methode zur Erhebung der 
Kinderperspektive genutzt. Haben sie ähnliche Erkenntnisse gewonnen? Gibt es 
Unterschiede? Was denken Sie, woran es liegt, dass Sie zu unterschiedlichen Erkenntnissen 
gelangt sind? Denken Sie gemeinsam nach, was sie tun können, um Kindern Weiteres zu 
ermöglichen. Ergänzen Sie Ihr Bild mit Lösungsideen (Scheren). Überlegen Sie, wie Sie die 
Ergebnisse für die Kinder visualisieren können.  
 
Erarbeiten Sie gemeinsam ein Ziel und konkrete Maßnahmen zu Umsetzung. (siehe 
Methodenblatt LEUCHTTURM) 
 
Werten Sie anschließend Ihre Ergebnisse mit den Kindern aus. Besprechen Sie mit den 
Kindern, was Sie herausgefunden haben und worüber Sie sich mit Ihren Kolleg*innen 
ausgetauscht haben. Informieren Sie die Kinder, was Sie verändern wollen.  
 
Überlegen Sie im Anschluss, wie Sie Ihre Ergebnisse den Familien präsentieren wollen. Das 
können Sie ebenfalls sehr gut gemeinsam mit den Kindern tun. Informieren Sie die Familien 
zeitnah.  
 
 
Fachliche Verortung 
 
„Kinder haben ein Recht darauf, gesehen, gehört und gefragt zu werden. Sie haben ein Recht 
auf Beachtung und auf Achtung ihrer Menschenrechte und ein Recht „auf den heutigen Tag“ 
(J. Korczak). Kinder gestalten die Welt und die Interaktionen mit Erwachsenen und anderen 
Kindern aktiv mit. Unsere Aufgabe ist es, die verschiedenen Ausdrucksformen der Kinder 
aufmerksam wahrzunehmen, ihre Perspektiven zu verstehen, sie gegebenenfalls zu 
‚übersetzen‘ und Kinder systematisch an der Entwicklung von Lebens- und KiTa-Qualität zu 
beteiligen…  



 
 

 
Auf dem Plakat „Achtung Kinderperspektiven! Mit Kindern KiTa-Qualität entwickeln“ sind 
23 Qualitätsdimensionen für eine KiTa aus der Perspektive von vier- bis sechsjährigen 
Kindern visualisiert, welche wiederum zu sieben Qualitätsbereichen zusammengefasst 
wurden. In der dazugehörigen Begleitbroschüre können Sie zudem nachlesen, was sich 
konkret hinter den Qualitätsdimensionen verbirgt: Was heißt es, wenn Kinder sich „Geheime 
Orte“ wünschen? Inwiefern wollen Kinder sich mit existenziellen Themen beschäftigen? Was 
ist unter „Non-Konformität und Spielen mit Normalität“ zu verstehen? 
 
Die 23 Qualitätsdimensionen laden Sie dazu ein, für sich allein, aber vor allem auch 
gemeinsam mit allen Akteur*innen der KiTa darüber nachzudenken und zu diskutieren, 
welchen Stellenwert die jeweilige Qualitätsdimension aus Kindersicht in Ihrer KiTa bereits 
einnimmt. Gibt es aus Ihrer Sicht Veränderungsbedarf, und wenn ja, wie lässt er sich 
beschreiben? Was dies für die konkrete Gestaltung der pädagogischen Praxis bedeutet, liegt in 
Ihrer Verantwortung. KiTa-Qualität kann aber nur im Dialog, in einem die Perspektiven 
verschiedener Akteure einbeziehenden Format entwickelt werden, an dem – neben den 
Kindern – der Träger, die Leitung, die Pädagog*innen und die Eltern beteiligt sind.“2 

 
2 Achtung Kinderperspektiven! Mit Kindern KiTa-Qualität entwickeln (bertelsmann-stiftung.de), letzter Zugriff 
12.07.2024, 12:00 Uhr 

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/fruehkindliche-bildung/projektnachrichten/achtung-kinderperspektiven-mit-kindern-kita-qualitaet-entwickeln


 
 

Methodenblatt: (Video-) Beobachtung 

 

Rahmenbedingungen 

 

Teilnehmende (TN):   1 bis 2 pädagogische Fachkräfte und 1 bis 2 Kinder 

Zeitaufwand Vorbereitung:  20 Minuten 

Zeitaufwand Durchführung:  5-30 Minuten (inkl. Auswertung mit den Kindern) 

Benötigte Materialien:  Aufnahmegerät, evtl. Videokamera mit Stativ oder 
Fotoapparat, Notizblock, Stift, Broschüre oder Plakat 
Kinderperspektiven, Checkliste „Qualität aus 
Kindersicht“ 

Geeignet für:  Erhebung der Perspektive der Kinder auf pädagogische 
Qualität 

 

Inhaltliche Beschreibung 

Ziele 

- Sichtbarmachen der Perspektiven der Kinder 

- Bewusstmachen von gelingender Praxis und Veränderungsbedarfen aus der Sicht der 
Kinder 

 

Vorbereitung (20 min) 
 
Lesen Sie sich die Methode vorher gut durch. Notieren Sie sich Impulse und Fragen, die 
Ihnen wichtig erscheinen, wenn Sie an ihre Kita und die Kinder denken. Welche Fragen 
könnten Sie in Bezug auf den Baustein stellen, den Sie gerade bearbeiten. Sie finden weitere 
Impulse weiter unten. Nutzen Sie auf jeden Fall auch Ihre eigenen Fragen, die Sie mit den 
Kindern besprechen wollen.1 
 
Schauen Sie sich im Vorfeld nochmal die Qualitätsdimensionen an. Dazu können Sie 
entweder die Broschüre (Broschuere_Kinderperspektiven_2022 (7).pdf) oder für den kurzen 
Überblick das Plakat (Plakat_Kinderperspektiven_2022 (3).pdf) nutzen. 
 

 
1 Wenn Sie die Kinderperspektive im Rahmen der Bausteinerarbeitung erheben, lassen Sie bitte von den 

Kindern und deren Familien die Einverständniserklärung ausfüllen.  

file:///C:/Users/k.nguimba/Downloads/Broschuere_Kinderperspektiven_2022%20(7).pdf
file:///C:/Users/k.nguimba/Downloads/Broschuere_Kinderperspektiven_2022%20(7).pdf
file:///C:/Users/k.nguimba/Downloads/Plakat_Kinderperspektiven_2022%20(3).pdf


 
 

Wenn Sie mit der Videokamera arbeiten wollen, überprüfen Sie vorher, wohin Sie die Kamera 
stellen und ob alles funktionstüchtig ist. Natürlich können Sie die Kamera auch selbst halten. 
In diesem Falle sind Sie flexibler. 
 
Durchführung (20-45 min) 
 
Sie können jede Situation im Kitaalltag beobachten. Wenn Sie ohne Kamera beobachten, 
brauchen Sie Stift und Papier. Sie können während der Beobachtung zusätzlich ein 
Aufnahmegerät laufen lassen und Fotos machen.  
 
Entscheiden Sie selbst oder ggf. mit Ihrem Team, was genau Sie beobachten wollen. Wenn 
Sie zu einem bestimmten Baustein beobachten, dann ist das genau die Situation.  
 
Wählen Sie bei der Beobachtung einen eher kleinen Fokus mit wenigen Kindern, umso 
überschaubarer ist die Situation und die Auswertung für Sie. 
 
Nach Ende einer Videoaufnahme können Sie sich diese noch mit den Kindern gemeinsam 
anschauen, wenn die Kinder das wollen. Notieren Sie sich spontane Äußerungen der Kinder 
beim Anschauen bzw. lassen Sie ein Aufnahmegerät mitlaufen.  
 
Auswertung (60-120 min) 
 
Wenn Sie die Möglichkeit haben, notieren Sie sich unmittelbar nach der Arbeit mit den 
Kindern, was Ihnen besonders aufgefallen ist. Haben die Kinder etwas erzählt, was Sie bisher 
noch nicht wussten oder was Ihnen jetzt bewusster geworden ist? Hat Sie etwas überrascht 
oder gewundert? 
 
Hören bzw. schauen Sie sich die Aufnahme einmal an. Machen Sie sich dabei Notizen zu 
wichtigen Themen der Kinder.  
 
Schauen Sie sich Ihre Notizen an und nehmen Sie sich nun die Checkliste „Qualität aus 
Kindersicht“ vor. Welche Qualitätsbereiche und –dimensionen können Sie erkennen? Was 
haben die Kinder konkret dazu gesagt? Was machen Sie in diesen Qualitätsdimensionen gut? 
Welche Möglichkeiten geben Sie den Kindern? Wo können Sie sich verbessern? Was konkret 
können Sie tun?  
 
Nehmen Sie Ihre Erkenntnisse mit in die Teamsitzung und teilen Sie sie mit Ihrem Team. 
Fragen Sie, wie Ihre Kolleg*innen die jeweiligen Situationen wahrnehmen. Vielleicht haben 
andere Fachkräfte in der Bearbeitung eine andere Methode zur Erhebung der 
Kinderperspektive genutzt. Haben sie ähnliche Erkenntnisse gewonnen? Gibt es 
Unterschiede? Was denken Sie, woran es liegt, dass Sie zu unterschiedlichen Erkenntnissen 
gelangt sind? Denken Sie gemeinsam nach, was sie tun können, um Kindern Weiteres zu 
ermöglichen. Überlegen Sie, wie Sie die Ergebnisse für die Kinder visualisieren können.  
 
Erarbeiten Sie gemeinsam ein Ziel und konkrete Maßnahmen zu Umsetzung. (siehe 
Methodenblatt LEUCHTTURM) 



 
 

 
Werten Sie anschließend Ihre Ergebnisse mit den Kindern aus. Besprechen Sie mit den 
Kindern, was Sie herausgefunden haben und worüber Sie sich mit Ihren Kolleg*innen 
ausgetauscht haben. Informieren Sie die Kinder, was Sie verändern wollen.  
 
Überlegen Sie im Anschluss, wie Sie Ihre Ergebnisse den Familien präsentieren wollen. Das 
können Sie ebenfalls sehr gut gemeinsam mit den Kindern tun. Informieren Sie die Familien 
zeitnah.  
 
ACHTUNG! Löschen Sie die Aufnahmen, wenn Sie alles bearbeitet haben. beachten Sie den 
Datenschutz! 
 
Fachliche Verortung 
 
„Kinder haben ein Recht darauf, gesehen, gehört und gefragt zu werden. Sie haben ein Recht 
auf Beachtung und auf Achtung ihrer Menschenrechte und ein Recht „auf den heutigen Tag“ 
(J. Korczak). Kinder gestalten die Welt und die Interaktionen mit Erwachsenen und anderen 
Kindern aktiv mit. Unsere Aufgabe ist es, die verschiedenen Ausdrucksformen der Kinder 
aufmerksam wahrzunehmen, ihre Perspektiven zu verstehen, sie gegebenenfalls zu 
‚übersetzen‘ und Kinder systematisch an der Entwicklung von Lebens- und KiTa-Qualität zu 
beteiligen…  
 
Auf dem Plakat „Achtung Kinderperspektiven! Mit Kindern KiTa-Qualität entwickeln“ sind 
23 Qualitätsdimensionen für eine KiTa aus der Perspektive von vier- bis sechsjährigen 
Kindern visualisiert, welche wiederum zu sieben Qualitätsbereichen zusammengefasst 
wurden. In der dazugehörigen Begleitbroschüre können Sie zudem nachlesen, was sich 
konkret hinter den Qualitätsdimensionen verbirgt: Was heißt es, wenn Kinder sich „Geheime 
Orte“ wünschen? Inwiefern wollen Kinder sich mit existenziellen Themen beschäftigen? Was 
ist unter „Non-Konformität und Spielen mit Normalität“ zu verstehen? 
 
Die 23 Qualitätsdimensionen laden Sie dazu ein, für sich allein, aber vor allem auch 
gemeinsam mit allen Akteur*innen der KiTa darüber nachzudenken und zu diskutieren, 
welchen Stellenwert die jeweilige Qualitätsdimension aus Kindersicht in Ihrer KiTa bereits 
einnimmt. Gibt es aus Ihrer Sicht Veränderungsbedarf, und wenn ja, wie lässt er sich 
beschreiben? Was dies für die konkrete Gestaltung der pädagogischen Praxis bedeutet, liegt in 
Ihrer Verantwortung. KiTa-Qualität kann aber nur im Dialog, in einem die Perspektiven 
verschiedener Akteure einbeziehenden Format entwickelt werden, an dem – neben den 
Kindern – der Träger, die Leitung, die Pädagog*innen und die Eltern beteiligt sind.“2 

 
2 Achtung Kinderperspektiven! Mit Kindern KiTa-Qualität entwickeln (bertelsmann-stiftung.de), letzter Zugriff 
12.07.2024, 12:00 Uhr 

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/fruehkindliche-bildung/projektnachrichten/achtung-kinderperspektiven-mit-kindern-kita-qualitaet-entwickeln


 
 

Methodenblatt: Bilderbuchbetrachtung 

 

Rahmenbedingungen 

 

Teilnehmende (TN):   1 bis 2 pädagogische Fachkräfte und 1 bis 2 Kinder 

Zeitaufwand Vorbereitung:  20 Minuten 

Zeitaufwand Durchführung:  20-45 Minuten (inkl. Auswertung mit den Kindern) 

Benötigte Materialien:  Aufnahmegerät, evtl. Videokamera mit Stativ oder 
Fotoapparat, Notizblock, Stift, Broschüre oder Plakat 
Kinderperspektiven, Checkliste „Qualität aus 
Kindersicht“, Papier und Stifte/Malfarben, Pinsel 

Geeignet für:  Erhebung der Perspektive der Kinder auf pädagogische 
Qualität 

 

Inhaltliche Beschreibung 

Ziele 

- Sichtbarmachen der Perspektiven der Kinder 

- Bewusstmachen von gelingender Praxis und Veränderungsbedarfen aus der Sicht der 
Kinder 

 

Vorbereitung (20 min) 
 
Lesen Sie sich die Methode vorher gut durch. Notieren Sie sich Impulse und Fragen, die 
Ihnen wichtig erscheinen, wenn Sie an ihre Kita und die Kinder denken. Welche Fragen 
könnten Sie in Bezug auf den Baustein stellen, den Sie gerade bearbeiten. Sie finden weitere 
Impulse weiter unten. Nutzen Sie auf jeden Fall auch Ihre eigenen Fragen, die Sie mit den 
Kindern besprechen wollen.1 
 
Schauen Sie sich im Vorfeld nochmal die Qualitätsdimensionen an. Dazu können Sie 
entweder die Broschüre (Broschuere_Kinderperspektiven_2022 (7).pdf) oder für den kurzen 
Überblick das Plakat (Plakat_Kinderperspektiven_2022 (3).pdf) nutzen. 
 
Bereiten Sie die Materialien für die Arbeit mit den Kindern vor. 

 
1 Wenn Sie die Kinderperspektive im Rahmen der Bausteinerarbeitung erheben, lassen Sie bitte von den 

Kindern und deren Familien die Einverständniserklärung ausfüllen.  

file:///C:/Users/k.nguimba/Downloads/Broschuere_Kinderperspektiven_2022%20(7).pdf
file:///C:/Users/k.nguimba/Downloads/Broschuere_Kinderperspektiven_2022%20(7).pdf
file:///C:/Users/k.nguimba/Downloads/Plakat_Kinderperspektiven_2022%20(3).pdf


 
 

Wenn Sie die Möglichkeit haben zu zweit in das Malinterview zu gehen, kann die zweite 
pädagogische Fachkraft während der Diskussion Notizen machen.  
 
Durchführung (20-45 min) 
 
Die Methode können Sie mit 1-2 Kindern durchführen.  
 
WICHTIG! Die Teilnahme an der Diskussion ist freiwillig. Wenn sich ein Kind entscheidet, 
die Teilnahme zu beenden, akzeptieren Sie das.  
 
Die Kinder sollen wirklich erzählen und sich spontan aufeinander beziehen. Es darf also auch 
durcheinandergeredet werden! Deshalb lassen Sie während der gesamten Diskussion das 
Aufnahmegerät mitlaufen, um später in Ruhe das Gespräch nachhören zu können. 
 
Geben Sie den Kindern einen Eingangsimpuls:  
Ich möchte erfahren, wie diese Kita sein sollte, damit sie ein guter Ort für Kinder ist. Was 

können wir Erwachsenen besser machen? Was wollt ihr gerne anders haben in der Kita? (in 

der … Situation) Ihr seid ja Expert*innen dafür. Ihr verbringt den ganzen Tag hier, macht 

ganz viele unterschiedliche Dinge und erlebt eine Menge. Erzählt mir doch einfach mal von 

euren Erlebnissen hier in der Kita. (An dieser Stelle können Sie auch ganz konkret auf das 
Thema des Bausteins eingehen, bspw. Könnt ihr vom Essen erzählen? Wie läuft das ab? Was 

würdet ihr euch anders wünschen?) 
 

Wir wollen heute besprechen, was wir anders machen können. Dazu habe ich heute diesen 

Ballon mitgebracht. Habt ihr schon mal so einen Ballon gesehen? (Erklären Sie an dieser 
Stelle, wie eine Ballonfahrt passiert, wozu die Sandsäcke da sind. Nutzen Sie dazu das 
anhängende Bildmaterial.) 
 
Besprechen Sie mit den Kindern, dass die Sandsäcke das sind, was ihnen nicht gefällt. 
Erklären sie, dass Sie im Anschluss mit Ihren Kolleg*innen besprechen werden, wie Sie die 
Sandsäcke abschneiden können, damit der Ballon Fliegen kann. Fragen Sie die Kinder, ob sie 
vielleicht schon Ideen haben. 
 
Notieren sie nun im Gespräch, was die Kinder gerne verändern wollen. Möglicherweise 
möchte ein Kind auch ein Bild dazu malen. Das können Sie gemeinsam in den Ballon kleben. 
Wenn die Kinder bereits Ideen haben, wie etwas verändert werden kann, schreiben Sie das an 
eine der Scheren.  
 
 
 
 
Auswertung (60-120 min) 
 
Wenn Sie die Möglichkeit haben, notieren Sie sich unmittelbar nach der Arbeit mit den 
Kindern, was Ihnen besonders aufgefallen ist. Haben die Kinder etwas erzählt, was Sie bisher 



 
 

noch nicht wussten oder was Ihnen jetzt bewusster geworden ist? Hat Sie etwas überrascht 
oder gewundert? 
 
Hören Sie sich die Aufnahme einmal an. Machen Sie sich dabei Notizen zu wichtigen 
Themen der Kinder.  
 
Schauen Sie sich Ihre Notizen an und nehmen Sie sich nun die Checkliste „Qualität aus 
Kindersicht“ vor. Welche Qualitätsbereiche und –dimensionen können Sie erkennen? Was 
haben die Kinder konkret dazu gesagt? Was machen Sie in diesen Qualitätsdimensionen gut? 
Welche Möglichkeiten geben Sie den Kindern? Wo können Sie sich verbessern? Was konkret 
können Sie tun?  
 
Nehmen Sie Ihre Erkenntnisse mit in die Teamsitzung und teilen Sie sie mit Ihrem Team. 
Fragen Sie, wie Ihre Kolleg*innen die jeweiligen Situationen wahrnehmen. Vielleicht haben 
andere Fachkräfte in der Bearbeitung eine andere Methode zur Erhebung der 
Kinderperspektive genutzt. Haben sie ähnliche Erkenntnisse gewonnen? Gibt es 
Unterschiede? Was denken Sie, woran es liegt, dass Sie zu unterschiedlichen Erkenntnissen 
gelangt sind? Denken Sie gemeinsam nach, was sie tun können, um Kindern Weiteres zu 
ermöglichen. Ergänzen Sie Ihr Bild mit Lösungsideen (Scheren). Überlegen Sie, wie Sie die 
Ergebnisse für die Kinder visualisieren können.  
 
Erarbeiten Sie gemeinsam ein Ziel und konkrete Maßnahmen zu Umsetzung. (siehe 
Methodenblatt LEUCHTTURM) 
 
Werten Sie anschließend Ihre Ergebnisse mit den Kindern aus. Besprechen Sie mit den 
Kindern, was Sie herausgefunden haben und worüber Sie sich mit Ihren Kolleg*innen 
ausgetauscht haben. Informieren Sie die Kinder, was Sie verändern wollen.  
 
Überlegen Sie im Anschluss, wie Sie Ihre Ergebnisse den Familien präsentieren wollen. Das 
können Sie ebenfalls sehr gut gemeinsam mit den Kindern tun. Informieren Sie die Familien 
zeitnah.  
 
 
Fachliche Verortung 
 
„Kinder haben ein Recht darauf, gesehen, gehört und gefragt zu werden. Sie haben ein Recht 
auf Beachtung und auf Achtung ihrer Menschenrechte und ein Recht „auf den heutigen Tag“ 
(J. Korczak). Kinder gestalten die Welt und die Interaktionen mit Erwachsenen und anderen 
Kindern aktiv mit. Unsere Aufgabe ist es, die verschiedenen Ausdrucksformen der Kinder 
aufmerksam wahrzunehmen, ihre Perspektiven zu verstehen, sie gegebenenfalls zu 
‚übersetzen‘ und Kinder systematisch an der Entwicklung von Lebens- und KiTa-Qualität zu 
beteiligen…  
 
Auf dem Plakat „Achtung Kinderperspektiven! Mit Kindern KiTa-Qualität entwickeln“ sind 
23 Qualitätsdimensionen für eine KiTa aus der Perspektive von vier- bis sechsjährigen 
Kindern visualisiert, welche wiederum zu sieben Qualitätsbereichen zusammengefasst 



 
 

wurden. In der dazugehörigen Begleitbroschüre können Sie zudem nachlesen, was sich 
konkret hinter den Qualitätsdimensionen verbirgt: Was heißt es, wenn Kinder sich „Geheime 
Orte“ wünschen? Inwiefern wollen Kinder sich mit existenziellen Themen beschäftigen? Was 
ist unter „Non-Konformität und Spielen mit Normalität“ zu verstehen? 
 
Die 23 Qualitätsdimensionen laden Sie dazu ein, für sich allein, aber vor allem auch 
gemeinsam mit allen Akteur*innen der KiTa darüber nachzudenken und zu diskutieren, 
welchen Stellenwert die jeweilige Qualitätsdimension aus Kindersicht in Ihrer KiTa bereits 
einnimmt. Gibt es aus Ihrer Sicht Veränderungsbedarf, und wenn ja, wie lässt er sich 
beschreiben? Was dies für die konkrete Gestaltung der pädagogischen Praxis bedeutet, liegt in 
Ihrer Verantwortung. KiTa-Qualität kann aber nur im Dialog, in einem die Perspektiven 
verschiedener Akteure einbeziehenden Format entwickelt werden, an dem – neben den 
Kindern – der Träger, die Leitung, die Pädagog*innen und die Eltern beteiligt sind.“2 

 
2 Achtung Kinderperspektiven! Mit Kindern KiTa-Qualität entwickeln (bertelsmann-stiftung.de), letzter Zugriff 
12.07.2024, 12:00 Uhr 

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/fruehkindliche-bildung/projektnachrichten/achtung-kinderperspektiven-mit-kindern-kita-qualitaet-entwickeln


 
 

Methodenblatt: Bilderbuchbetrachtung 

 

Rahmenbedingungen 

 

Teilnehmende (TN):   1 bis 2 pädagogische Fachkräfte und 1 bis 2 Kinder 

Zeitaufwand Vorbereitung:  20 Minuten 

Zeitaufwand Durchführung:  20-45 Minuten (inkl. Auswertung mit den Kindern) 

Benötigte Materialien:  Aufnahmegerät, evtl. Videokamera mit Stativ oder 
Fotoapparat, Notizblock, Stift, Broschüre oder Plakat 
Kinderperspektiven, Checkliste „Qualität aus 
Kindersicht“, Bücher zum Thema Gefühle (bspw. "Das 
Farbenmonster", "Ein Dino zeigt Gefühle", "Heute bin 
ich") 

Geeignet für:  Erhebung der Perspektive der Kinder auf pädagogische 
Qualität 

 

Inhaltliche Beschreibung 

Ziele 

- Sichtbarmachen der Perspektiven der Kinder 

- Bewusstmachen von gelingender Praxis und Veränderungsbedarfen aus der Sicht der 
Kinder 

 

Vorbereitung (20 min) 
 
Lesen Sie sich die Methode vorher gut durch. Notieren Sie sich Impulse und Fragen, die 
Ihnen wichtig erscheinen, wenn Sie an ihre Kita und die Kinder denken. Welche Fragen 
könnten Sie in Bezug auf den Baustein stellen, den Sie gerade bearbeiten. Sie finden weitere 
Impulse weiter unten. Nutzen Sie auf jeden Fall auch Ihre eigenen Fragen, die Sie mit den 
Kindern besprechen wollen.1 
 
Schauen Sie sich im Vorfeld nochmal die Qualitätsdimensionen an. Dazu können Sie 
entweder die Broschüre (Broschuere_Kinderperspektiven_2022 (7).pdf) oder für den kurzen 
Überblick das Plakat (Plakat_Kinderperspektiven_2022 (3).pdf) nutzen. 
 

 
1 Wenn Sie die Kinderperspektive im Rahmen der Bausteinerarbeitung erheben, lassen Sie bitte von den 

Kindern und deren Familien die Einverständniserklärung ausfüllen.  

file:///C:/Users/k.nguimba/Downloads/Broschuere_Kinderperspektiven_2022%20(7).pdf
file:///C:/Users/k.nguimba/Downloads/Broschuere_Kinderperspektiven_2022%20(7).pdf
file:///C:/Users/k.nguimba/Downloads/Plakat_Kinderperspektiven_2022%20(3).pdf


 
 

Lesen Sie sich das ausgewählte Buch vorher einmal durch. Überlegen Sie sich welche  
(Nach-)Fragen Sie evtl. stellen könnten.  
 
Durchführung (20-45 min) 
 
Die Methode können Sie mit 1-2 Kindern durchführen.  
 
WICHTIG! Die Teilnahme an der Buchbetrachtung ist freiwillig. Wenn sich ein Kind 
entscheidet, die Teilnahme zu beenden, akzeptieren Sie das.  
 
Gehen Sie mit den Kindern in einen ruhigen Raum, in dem Sie für eine Zeit ungestört sein 
können. Ruhesituationen im Kitaalltag sind grundsätzlich geeignete Zeiten, bspw. zu Beginn 
oder am Ende eines Tages oder in der Mittagszeit. Die Kinder sollten das Buch gut betrachten 
können.  
 
Führen Sie eine dialogische Bilderbuchbetrachtung durch. Richten Sie sich dabei nach den 
Themen und Interessen des Kindes und lassen Sie diese leitend für das Gespräch sein. 
Kommen Sie mit den Kindern zu Ihren eigenen Impulsen ins Gespräch. Stellen Sie 
Nachfragen möglichst offen.  
Die Kinder sollen wirklich erzählen und sich spontan aufeinander beziehen. Es darf also auch 
durcheinandergeredet werden! Deshalb lassen Sie während der gesamten Betrachtung das 
Aufnahmegerät mitlaufen, um später in Ruhe das Gespräch nachhören zu können. 
 
Im Anschluss an die Buchbetrachtung können Sie ein kleines Interview zum Thema 
Wohlfühlen (Wo/Mit wem fühlst du dich in der Kita wohl?) durchführen.  
  
Hier gibt einige Impulsfragen zum Thema "Wohlfühlen": 
 
Mich interessiert, wann ihr euch wohlfühlt? Was braucht ihr denn, damit ihr euch wohlfühlt? 

Könnt ihr mir von einer Situation erzählen, in der ihr euch besonders wohl gefühlt habt? 

 

Mit wem fühlst du dich besonders wohl? Was hast du mit dem Menschen gemacht? Was 

denkst du, warum du dich mit diesem Menschen besonders wohlfühlst? 

 

Kannst du mir sagen, wo du dich besonders wohlfühlst? Was ist besonders an diesem Ort? 

Warum fühlst du dich genau dort wohl? 

 

Gibt es Dinge wie ein Spielzeug, mit dem du dich wohlfühlst? 

 

Welches Lieblingsspiel habt ihr? Könnt ihr mir beschreiben, wie ihr euch fühlt, wenn ihr das 

spielt? 

 

Gibt es ein Wohlfühlessen? 

 

Wie fühlt ihr euch in der Mittagspause? Was macht ihr da am liebsten? 

 



 
 

Könnt ihr mir erklären, wie sich wohlfühlen anfühlt? 

 

Stell dir vor, eine Fee kommt und du darfst dir einen Wohlfühltag aussuchen. Was würdest du 

dir wünschen? 

 
Auswertung (60-120 min) 
 
Wenn Sie die Möglichkeit haben, notieren Sie sich unmittelbar nach der Arbeit mit den 
Kindern, was Ihnen besonders aufgefallen ist. Haben die Kinder etwas erzählt, was Sie bisher 
noch nicht wussten oder was Ihnen jetzt bewusster geworden ist? Hat Sie etwas überrascht 
oder gewundert? 
 
Hören Sie sich die Aufnahme einmal an. Machen Sie sich dabei Notizen zu wichtigen 
Themen der Kinder.  
 
Schauen Sie sich Ihre Notizen an und nehmen Sie sich nun die Checkliste „Qualität aus 
Kindersicht“ vor. Welche Qualitätsbereiche und –dimensionen können Sie erkennen? Was 
haben die Kinder konkret dazu gesagt? Was machen Sie in diesen Qualitätsdimensionen gut? 
Welche Möglichkeiten geben Sie den Kindern? Wo können Sie sich verbessern? Was konkret 
können Sie tun?  
 
Nehmen Sie Ihre Erkenntnisse mit in die Teamsitzung und teilen Sie sie mit Ihrem Team. 
Fragen Sie, wie Ihre Kolleg*innen die jeweiligen Situationen wahrnehmen. Vielleicht haben 
andere Fachkräfte in der Bearbeitung eine andere Methode zur Erhebung der 
Kinderperspektive genutzt. Haben sie ähnliche Erkenntnisse gewonnen? Gibt es 
Unterschiede? Was denken Sie, woran es liegt, dass Sie zu unterschiedlichen Erkenntnissen 
gelangt sind? Denken Sie gemeinsam nach, was sie tun können, um Kindern Weiteres zu 
ermöglichen. Ergänzen Sie Ihr Bild mit Lösungsideen (Scheren). Überlegen Sie, wie Sie die 
Ergebnisse für die Kinder visualisieren können.  
 
Erarbeiten Sie gemeinsam ein Ziel und konkrete Maßnahmen zu Umsetzung. (siehe 
Methodenblatt LEUCHTTURM) 
 
Werten Sie anschließend Ihre Ergebnisse mit den Kindern aus. Besprechen Sie mit den 
Kindern, was Sie herausgefunden haben und worüber Sie sich mit Ihren Kolleg*innen 
ausgetauscht haben. Informieren Sie die Kinder, was Sie verändern wollen.  
 
Überlegen Sie im Anschluss, wie Sie Ihre Ergebnisse den Familien präsentieren wollen. Das 
können Sie ebenfalls sehr gut gemeinsam mit den Kindern tun. Informieren Sie die Familien 
zeitnah.  
 
 
 
 
 
 



 
 

Fachliche Verortung 
 
„Kinder haben ein Recht darauf, gesehen, gehört und gefragt zu werden. Sie haben ein Recht 
auf Beachtung und auf Achtung ihrer Menschenrechte und ein Recht „auf den heutigen Tag“ 
(J. Korczak). Kinder gestalten die Welt und die Interaktionen mit Erwachsenen und anderen 
Kindern aktiv mit. Unsere Aufgabe ist es, die verschiedenen Ausdrucksformen der Kinder 
aufmerksam wahrzunehmen, ihre Perspektiven zu verstehen, sie gegebenenfalls zu 
‚übersetzen‘ und Kinder systematisch an der Entwicklung von Lebens- und KiTa-Qualität zu 
beteiligen…  
 
Auf dem Plakat „Achtung Kinderperspektiven! Mit Kindern KiTa-Qualität entwickeln“ sind 
23 Qualitätsdimensionen für eine KiTa aus der Perspektive von vier- bis sechsjährigen 
Kindern visualisiert, welche wiederum zu sieben Qualitätsbereichen zusammengefasst 
wurden. In der dazugehörigen Begleitbroschüre können Sie zudem nachlesen, was sich 
konkret hinter den Qualitätsdimensionen verbirgt: Was heißt es, wenn Kinder sich „Geheime 
Orte“ wünschen? Inwiefern wollen Kinder sich mit existenziellen Themen beschäftigen? Was 
ist unter „Non-Konformität und Spielen mit Normalität“ zu verstehen? 
 
Die 23 Qualitätsdimensionen laden Sie dazu ein, für sich allein, aber vor allem auch 
gemeinsam mit allen Akteur*innen der KiTa darüber nachzudenken und zu diskutieren, 
welchen Stellenwert die jeweilige Qualitätsdimension aus Kindersicht in Ihrer KiTa bereits 
einnimmt. Gibt es aus Ihrer Sicht Veränderungsbedarf, und wenn ja, wie lässt er sich 
beschreiben? Was dies für die konkrete Gestaltung der pädagogischen Praxis bedeutet, liegt in 
Ihrer Verantwortung. KiTa-Qualität kann aber nur im Dialog, in einem die Perspektiven 
verschiedener Akteure einbeziehenden Format entwickelt werden, an dem – neben den 
Kindern – der Träger, die Leitung, die Pädagog*innen und die Eltern beteiligt sind.“2 
 
 
 

 
2 Achtung Kinderperspektiven! Mit Kindern KiTa-Qualität entwickeln (bertelsmann-stiftung.de), letzter Zugriff 
12.07.2024, 12:00 Uhr 

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/fruehkindliche-bildung/projektnachrichten/achtung-kinderperspektiven-mit-kindern-kita-qualitaet-entwickeln


 
 

Methodenblatt: GRUPPENDISKUSSION 

 

Rahmenbedingungen 

 

Teilnehmende (TN):   1 bis 2 pädagogische Fachkräfte und 3 bis 5 Kinder 

Zeitaufwand Vorbereitung:  20 Minuten 

Zeitaufwand Durchführung:  20-45 Minuten (inkl. Auswertung mit den Kindern) 

Benötigte Materialien:  Aufnahmegerät, evtl. Videokamera mit Stativ oder 
Fotoapparat, Notizblock, Stift, Broschüre oder Plakat 
Kinderperspektiven, Checkliste „Qualität aus 
Kindersicht“ 

Geeignet für:  Erhebung der Perspektive der Kinder auf pädagogische 
Qualität 

 

Inhaltliche Beschreibung 

Ziele 

- Sichtbarmachen der Perspektiven der Kinder 

- Bewusstmachen von gelingender Praxis und Veränderungsbedarfen aus der Sicht der 
Kinder 

 

Vorbereitung (20 min) 
 
Lesen Sie sich die Methode vorher gut durch. Notieren Sie sich Impulse und Fragen, die 
Ihnen wichtig erscheinen, wenn Sie an ihre Kita und die Kinder denken. Welche Fragen 
könnten Sie in Bezug auf den Baustein stellen, den Sie gerade bearbeiten. Sie finden weitere 
Impulse weiter unten. Nutzen Sie auf jeden Fall auch Ihre eigenen Fragen, die Sie mit den 
Kindern besprechen wollen.1 
 
Schauen Sie sich im Vorfeld nochmal die Qualitätsdimensionen an. Dazu können Sie 
entweder die Broschüre (Broschuere_Kinderperspektiven_2022 (7).pdf) oder für den kurzen 
Überblick das Plakat (Plakat_Kinderperspektiven_2022 (3).pdf) nutzen. 
 
Wenn Sie die Möglichkeit haben zu zweit in die Gruppendiskussion zu gehen, kann die 
zweite pädagogische Fachkraft während der Gruppendiskussion Notizen machen.  

 
1 Wenn Sie die Kinderperspektive im Rahmen der Bausteinerarbeitung erheben, lassen Sie bitte von den 

Kindern und deren Familien die Einverständniserklärung ausfüllen.  

file:///C:/Users/k.nguimba/Downloads/Broschuere_Kinderperspektiven_2022%20(7).pdf
file:///C:/Users/k.nguimba/Downloads/Broschuere_Kinderperspektiven_2022%20(7).pdf
file:///C:/Users/k.nguimba/Downloads/Plakat_Kinderperspektiven_2022%20(3).pdf


 
 

Durchführung (20-45 min) 
 
Die Methode können Sie mit 3-5 Kindern durchführen. Setzen Sie sich zusammen in einem 
Sitzkreis in einen ungestörten Raum.  
 
WICHTIG! Die Teilnahme an der Gruppendiskussion ist freiwillig. Wenn sich ein Kind 
entscheidet, die Teilnahme zu beenden, akzeptieren Sie das.  
 
Klären Sie mit den Kindern Gesprächsregeln, falls sie diese noch nicht zusammen vereinbart 
haben. Beispielsweise können Sie einen Erzählstein nutzen, den die Kinder weitergeben. Es 
ist in der Methode erwünscht, dass die Kinder ungezwungen erzählen und ihrem 
Gedankenaustausch freien Lauf lassen. Die Kinder sollen wirklich erzählen und sich spontan 
aufeinander beziehen. Es darf also auch durcheinandergeredet werden! Deshalb lassen Sie 
während der gesamten Gruppendiskussion das Aufnahmegerät mitlaufen, um später in Ruhe 
das Gespräch nachhören zu können. 
 
Geben Sie den Kindern einen Eingangsimpuls:  
Ich möchte erfahren, wie diese Kita sein sollte, damit sie ein guter Ort für Kinder ist. Ein Ort, 

an dem ihr gerne seid und euch wohlfühlt. Ihr seid ja Expert*innen dafür. Ihr verbringt den 

ganzen Tag hier, macht ganz viele unterschiedliche Dinge und erlebt eine Menge. Erzählt mir 

doch einfach mal von euren Erlebnissen hier in der Kita. (An dieser Stelle können Sie auch 
ganz konkret auf das Thema des Bausteins eingehen, bspw. Könnt ihr vom Essen erzählen? 

Wie läuft das ab? Was würdet ihr euch anders wünschen?) 
 

Im Anschluss können Sie nach positiven oder negativen Erlebnissen fragen: 
Könnt ihr mir von besonders schönen Erlebnissen erzählen? 

Fallen euch Erlebnisse ein, die ihr nicht schön fandet? 

 

Hier finden Sie einige weitere mögliche Impulse. Bitte arbeiten Sie diese nicht in der 
Gruppendiskussion ab. Wenn die Kinder etwas erzählen, hat der Fokus der Kinder immer 
Vorrang. Unter Umständen brauchen Sie dann keine weiteren Impulse. Sie können an dieser 
Stelle auch Ihre eigenen Impulse einbringen, die Sie sich ggf. im Vorfeld überlegt haben.  
Verbinden Sie Ihre Fragen immer mit der Bitte, sich an konkrete Situationen zu erinnern. Sie 
können im Anschluss auch nach den Bewertungen und Wünschen der Kinder fragen.  
Achten Sie darauf, dass Sie keine Suggestivfragen stellen, also die erwünschte Antwort schon 
in der Frage formulieren. Seien Sie gespannt und offen für die Sichtweisen der Kinder.  
 
Erinnert ihr euch an Situationen hier in der Kita, in denen ihr traurig oder wütend wart? Was 

würdet ihr euch für solche Situationen wünschen? 

 

Erinnert ihr euch an Situationen in der Kita, wo es richtig lustig war oder ihr zusammen mit 

den Erzieher*innen richtig Quatsch gemacht habt? 

 

Erzählt doch mal, was ihr in der letzten Woche gemacht habt. Was hat euch gefallen? Was 

hat euch nicht so gut gefallen? 

 



 
 

Was sind eure Lieblingsorte in der Kita und was macht ihr da? Was gefällt euch an den 

Orten? 

 

Wenn ihr an … (den Garten, das Atelier …) denkt – könnt ihr mir erzählen, was ihr da 

macht? 

 

Erinnert ihr euch an den letzten Ausflug? Erzählt doch mal, was ihr da erlebt habt.  

 

Bei welchen Sachen würdet ihr gerne mehr bestimmen? 

 

In welchen Situationen sind die Erzieher*innen die Bestimmer*innen? Wo ist es (nicht) gut, 

dass die Erwachsenen bestimmen? 

 

Wie ist das mit der Mittagsruhe? Was würdet ihr euch anders wünschen? 

 

Wie ist das mit dem Morgenkreis? Was würdet ihr anders machen, wenn ihr bestimmen 

könntet? 

 

Wenn ihr morgens auf dem Weg zur Kita seid – worauf freut ihr euch da am meisten oder gar 

nicht? 

 

Stellt euch vor, es kommt eine Fee und ihr könntet euch etwas für die Kita wünschen. Was 

wäre das? 

 
Auswertung (60-120 min) 
 
Sie können die Gruppendiskussion allein auswerten oder mit Ihrem Team. Wenn Sie die 
Möglichkeiten haben, notieren Sie sich unmittelbar nach der Gruppendiskussion, was Ihnen 
besonders aufgefallen ist. Haben die Kinder etwas erzählt, was Sie bisher noch nicht wussten 
oder was Ihnen jetzt bewusster geworden ist? Hat Sie etwas überrascht oder gewundert? 
 
Hören Sie sich die Aufnahme einmal an. Machen Sie sich dabei Notizen zu wichtigen 
Themen der Kinder.  
 
Schauen Sie sich Ihre Notizen an und nehmen Sie sich nun die Checkliste „Qualität aus 
Kindersicht“ vor. Welche Qualitätsbereiche und –dimensionen können Sie erkennen? Was 
haben die Kinder konkret dazu gesagt? Was machen Sie in diesen Qualitätsdimensionen gut? 
Welche Möglichkeiten geben Sie den Kindern? Wo können Sie sich verbessern? Was konkret 
können Sie tun?  
 
Nehmen Sie Ihre Erkenntnisse mit in die Teamsitzung und teilen Sie sie mit Ihrem Team. 
Fragen Sie, wie Ihre Kolleg*innen die jeweiligen Situationen wahrnehmen. Vielleicht haben 
andere Fachkräfte in der Bearbeitung eine andere Methode zur Erhebung der 
Kinderperspektive genutzt. Haben sie ähnliche Erkenntnisse gewonnen? Gibt es 
Unterschiede? Was denken Sie, woran es liegt, dass Sie zu unterschiedlichen Erkenntnissen 



 
 

gelangt sind? Denken Sie gemeinsam nach, was sie tun können, um Kindern Weiteres zu 
ermöglichen.  
 
Erarbeiten Sie gemeinsam ein Ziel und konkrete Maßnahmen zu Umsetzung. (siehe 
Methodenblatt LEUCHTTURM) 
 
Werten Sie anschließend Ihre Ergebnisse mit den Kindern aus. Besprechen Sie mit den 
Kindern, was Sie herausgefunden haben und worüber Sie sich mit Ihren Kolleg*innen 
ausgetauscht haben. Informieren Sie die Kinder, was Sie verändern wollen. In Vorbereitung 
auf die Auswertung können Sie Ihre Ergebnisse visualisieren (bspw. ein Plakat gestalten, ein 
Buch erstellen, eine PowerPoint erarbeiten). Sie können die Visualisierung auch gemeinsam 
mit den Kindern machen.  
 
Überlegen Sie im Anschluss, wie Sie Ihre Ergebnisse den Familien präsentieren wollen. Das 
können Sie ebenfalls sehr gut gemeinsam mit den Kindern tun. Informieren Sie die Familien 
zeitnah.  
 
 
Fachliche Verortung 
 
„Kinder haben ein Recht darauf, gesehen, gehört und gefragt zu werden. Sie haben ein Recht 
auf Beachtung und auf Achtung ihrer Menschenrechte und ein Recht „auf den heutigen Tag“ 
(J. Korczak). Kinder gestalten die Welt und die Interaktionen mit Erwachsenen und anderen 
Kindern aktiv mit. Unsere Aufgabe ist es, die verschiedenen Ausdrucksformen der Kinder 
aufmerksam wahrzunehmen, ihre Perspektiven zu verstehen, sie gegebenenfalls zu 
‚übersetzen‘ und Kinder systematisch an der Entwicklung von Lebens- und KiTa-Qualität zu 
beteiligen…  
 
Auf dem Plakat „Achtung Kinderperspektiven! Mit Kindern KiTa-Qualität entwickeln“ sind 
23 Qualitätsdimensionen für eine KiTa aus der Perspektive von vier- bis sechsjährigen 
Kindern visualisiert, welche wiederum zu sieben Qualitätsbereichen zusammengefasst 
wurden. In der dazugehörigen Begleitbroschüre können Sie zudem nachlesen, was sich 
konkret hinter den Qualitätsdimensionen verbirgt: Was heißt es, wenn Kinder sich „Geheime 
Orte“ wünschen? Inwiefern wollen Kinder sich mit existenziellen Themen beschäftigen? Was 
ist unter „Non-Konformität und Spielen mit Normalität“ zu verstehen? 
 
Die 23 Qualitätsdimensionen laden Sie dazu ein, für sich allein, aber vor allem auch 
gemeinsam mit allen Akteur*innen der KiTa darüber nachzudenken und zu diskutieren, 
welchen Stellenwert die jeweilige Qualitätsdimension aus Kindersicht in Ihrer KiTa bereits 
einnimmt. Gibt es aus Ihrer Sicht Veränderungsbedarf, und wenn ja, wie lässt er sich 
beschreiben? Was dies für die konkrete Gestaltung der pädagogischen Praxis bedeutet, liegt in 
Ihrer Verantwortung. KiTa-Qualität kann aber nur im Dialog, in einem die Perspektiven 
verschiedener Akteure einbeziehenden Format entwickelt werden, an dem – neben den 
Kindern – der Träger, die Leitung, die Pädagog*innen und die Eltern beteiligt sind.“2 

 
2 Achtung Kinderperspektiven! Mit Kindern KiTa-Qualität entwickeln (bertelsmann-stiftung.de), letzter Zugriff 
12.07.2024, 12:00 Uhr 

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/fruehkindliche-bildung/projektnachrichten/achtung-kinderperspektiven-mit-kindern-kita-qualitaet-entwickeln


 
 

Methodenblatt: Verbesserungsspaziergang 

 

Rahmenbedingungen 

 

Teilnehmende (TN):   1 bis 2 pädagogische Fachkräfte und 1 bis 2 Kinder 

Zeitaufwand Vorbereitung:  20 Minuten 

Zeitaufwand Durchführung:  20-60 Minuten (inkl. Auswertung mit den Kindern) 

Benötigte Materialien:  Aufnahmegerät, evtl. Videokamera mit Stativ oder 
Fotoapparat, Notizblock, Stift, Broschüre oder Plakat 
Kinderperspektiven, Checkliste „Qualität aus 
Kindersicht“, Notizblock, Stift 

Geeignet für:  Erhebung der Perspektive der Kinder auf pädagogische 
Qualität 

 

Inhaltliche Beschreibung 

Ziele 

- Sichtbarmachen der Perspektiven der Kinder 

- Bewusstmachen von gelingender Praxis und Veränderungsbedarfen aus der Sicht der 
Kinder 

 

Vorbereitung (20 min) 
 
Lesen Sie sich die Methode vorher gut durch. Notieren Sie sich Impulse und Fragen, die 
Ihnen wichtig erscheinen, wenn Sie an ihre Kita und die Kinder denken. Welche Fragen 
könnten Sie in Bezug auf den Baustein stellen, den Sie gerade bearbeiten. Sie finden weitere 
Impulse weiter unten. Nutzen Sie auf jeden Fall auch Ihre eigenen Fragen, die Sie mit den 
Kindern besprechen wollen.1 
 
Schauen Sie sich im Vorfeld nochmal die Qualitätsdimensionen an. Dazu können Sie 
entweder die Broschüre (Broschuere_Kinderperspektiven_2022 (7).pdf) oder für den kurzen 
Überblick das Plakat (Plakat_Kinderperspektiven_2022 (3).pdf) nutzen. 
 
 
 

 
1 Wenn Sie die Kinderperspektive im Rahmen der Bausteinerarbeitung erheben, lassen Sie bitte von den 

Kindern und deren Familien die Einverständniserklärung ausfüllen.  

file:///C:/Users/k.nguimba/Downloads/Broschuere_Kinderperspektiven_2022%20(7).pdf
file:///C:/Users/k.nguimba/Downloads/Broschuere_Kinderperspektiven_2022%20(7).pdf
file:///C:/Users/k.nguimba/Downloads/Plakat_Kinderperspektiven_2022%20(3).pdf


 
 

Durchführung (20-45 min) 
 
Die Methode können Sie mit 1-2 Kindern durchführen.  
 
WICHTIG! Die Teilnahme an dem Spaziergang ist freiwillig. Wenn sich ein Kind 
entscheidet, die Teilnahme zu beenden, akzeptieren Sie das.  
 
Die Kinder führen Sie durch die Kita oder durch Räume, die sie interessieren. Dabei machen 
Sie Verbesserungsvorschläge. Die Kinder entscheiden, wo sie beginnen wollen und wohin sie 
der Weg führt. Sollten Sie einen Fotoapparat für Kinder haben, können sie Fotos von den 
Orten machen, die sie für verbesserungswürdig halten.  
Die Kinder sollen wirklich erzählen und sich spontan aufeinander beziehen. Es darf also auch 
durcheinandergeredet werden! Deshalb lassen Sie während des gesamten Spaziergangs das 
Aufnahmegerät mitlaufen, um später in Ruhe das Gespräch nachhören zu können. Machen Sie 
sich selbst Notizen. Sie können ebenfalls Fotos machen.  
 
Geben Sie den Kindern einen Eingangsimpuls:  
Ich möchte erfahren, wie wir die Kita (die Mittagspause, das Essen …) verbessern können. 
Was gefällt euch nicht so gut? Oder was möchtet ihr gerne anders haben? Vielleicht fehlt 

euch ja auch etwas. Ihr könnt mir zeigen, was ihr blöd findet und verändern wollt. Wenn ihr 

Ideen habt, wie wir etwas verbessern können, könnt ihr mir das auch erzählen. 
 
Erklären sie den Kindern, dass Sie sich Notizen machen und wichtige Dinge fotografieren. 
Teilen Sie ihnen auch mit, dass sie alles, was sie rausgefunden haben mit Ihren Kolleg:innen 
besprechen werden.  
 
Notieren sie nun im Gespräch, was die Kinder gerne verändern wollen 
 
ACHTUNG! Wenn Personen fotografiert werden, muss vorher ihr Einverständnis erfragt 
werden. Besprechen Sie das im Vorfeld mit den Kindern.  
 
Mögliche Impulse während des Spaziergangs: 
 
gibt es Orte, die euch gar nicht gefallen/an denen ihr euch nicht wohlfühlt/die euch Angst 

machen? 

 

Gibt es Spielzeug oder Spielgeräte, um die sich Kinder oft streiten/von denen wir nicht genug 

haben?  

 

Welche Sachen können wir aussortieren? Welche Sachen fehlen? 

 

Wie könnte man den Raum gemütlicher machen? 

 
 
 
 



 
 

Auswertung (60-120 min) 
 
Wenn Sie die Möglichkeit haben, notieren Sie sich unmittelbar nach der Arbeit mit den 
Kindern, was Ihnen besonders aufgefallen ist. Haben die Kinder etwas erzählt, was Sie bisher 
noch nicht wussten oder was Ihnen jetzt bewusster geworden ist? Hat Sie etwas überrascht 
oder gewundert? 
 
Hören Sie sich die Aufnahme einmal an. Schauen Sie sich die Fotos dazu an. Machen Sie sich 
dabei Notizen zu wichtigen Themen der Kinder.  
 
Schauen Sie sich Ihre Notizen an und nehmen Sie sich nun die Checkliste „Qualität aus 
Kindersicht“ vor. Welche Qualitätsbereiche und –dimensionen können Sie erkennen? Was 
haben die Kinder konkret dazu gesagt? Was machen Sie in diesen Qualitätsdimensionen gut? 
Welche Möglichkeiten geben Sie den Kindern? Wo können Sie sich verbessern? Was konkret 
können Sie tun?  
 
Nehmen Sie Ihre Erkenntnisse mit in die Teamsitzung und teilen Sie sie mit Ihrem Team. 
Fragen Sie, wie Ihre Kolleg*innen die jeweiligen Situationen wahrnehmen. Vielleicht haben 
andere Fachkräfte in der Bearbeitung eine andere Methode zur Erhebung der 
Kinderperspektive genutzt. Haben sie ähnliche Erkenntnisse gewonnen? Gibt es 
Unterschiede? Was denken Sie, woran es liegt, dass Sie zu unterschiedlichen Erkenntnissen 
gelangt sind? Denken Sie gemeinsam nach, was sie tun können, um Kindern Weiteres zu 
ermöglichen. Ergänzen Sie Ihr Bild mit Lösungsideen (Scheren). Überlegen Sie, wie Sie die 
Ergebnisse für die Kinder visualisieren können.  
 
Erarbeiten Sie gemeinsam ein Ziel und konkrete Maßnahmen zu Umsetzung. (siehe 
Methodenblatt LEUCHTTURM) 
 
Werten Sie anschließend Ihre Ergebnisse mit den Kindern aus. Besprechen Sie mit den 
Kindern, was Sie herausgefunden haben und worüber Sie sich mit Ihren Kolleg*innen 
ausgetauscht haben. Informieren Sie die Kinder, was Sie verändern wollen.  
 
Überlegen Sie im Anschluss, wie Sie Ihre Ergebnisse den Familien präsentieren wollen. Das 
können Sie ebenfalls sehr gut gemeinsam mit den Kindern tun. Informieren Sie die Familien 
zeitnah.  
 
 
Fachliche Verortung 
 
„Kinder haben ein Recht darauf, gesehen, gehört und gefragt zu werden. Sie haben ein Recht 
auf Beachtung und auf Achtung ihrer Menschenrechte und ein Recht „auf den heutigen Tag“ 
(J. Korczak). Kinder gestalten die Welt und die Interaktionen mit Erwachsenen und anderen 
Kindern aktiv mit. Unsere Aufgabe ist es, die verschiedenen Ausdrucksformen der Kinder 
aufmerksam wahrzunehmen, ihre Perspektiven zu verstehen, sie gegebenenfalls zu 
‚übersetzen‘ und Kinder systematisch an der Entwicklung von Lebens- und KiTa-Qualität zu 
beteiligen…  



 
 

 
Auf dem Plakat „Achtung Kinderperspektiven! Mit Kindern KiTa-Qualität entwickeln“ sind 
23 Qualitätsdimensionen für eine KiTa aus der Perspektive von vier- bis sechsjährigen 
Kindern visualisiert, welche wiederum zu sieben Qualitätsbereichen zusammengefasst 
wurden. In der dazugehörigen Begleitbroschüre können Sie zudem nachlesen, was sich 
konkret hinter den Qualitätsdimensionen verbirgt: Was heißt es, wenn Kinder sich „Geheime 
Orte“ wünschen? Inwiefern wollen Kinder sich mit existenziellen Themen beschäftigen? Was 
ist unter „Non-Konformität und Spielen mit Normalität“ zu verstehen? 
 
Die 23 Qualitätsdimensionen laden Sie dazu ein, für sich allein, aber vor allem auch 
gemeinsam mit allen Akteur*innen der KiTa darüber nachzudenken und zu diskutieren, 
welchen Stellenwert die jeweilige Qualitätsdimension aus Kindersicht in Ihrer KiTa bereits 
einnimmt. Gibt es aus Ihrer Sicht Veränderungsbedarf, und wenn ja, wie lässt er sich 
beschreiben? Was dies für die konkrete Gestaltung der pädagogischen Praxis bedeutet, liegt in 
Ihrer Verantwortung. KiTa-Qualität kann aber nur im Dialog, in einem die Perspektiven 
verschiedener Akteure einbeziehenden Format entwickelt werden, an dem – neben den 
Kindern – der Träger, die Leitung, die Pädagog*innen und die Eltern beteiligt sind.“2 

 
2 Achtung Kinderperspektiven! Mit Kindern KiTa-Qualität entwickeln (bertelsmann-stiftung.de), letzter Zugriff 
12.07.2024, 12:00 Uhr 

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/fruehkindliche-bildung/projektnachrichten/achtung-kinderperspektiven-mit-kindern-kita-qualitaet-entwickeln


 
 

Methodenblatt: Malinterview 

 

Rahmenbedingungen 

 

Teilnehmende (TN):   1 bis 2 pädagogische Fachkräfte und 1 bis 2 Kinder 

Zeitaufwand Vorbereitung:  20 Minuten 

Zeitaufwand Durchführung:  30-60 Minuten (inkl. Auswertung mit den Kindern) 

Benötigte Materialien:  Aufnahmegerät, evtl. Videokamera mit Stativ oder 
Fotoapparat, Notizblock, Stift, Broschüre oder Plakat 
Kinderperspektiven, Checkliste „Qualität aus 
Kindersicht“, Papier und verschiedenfarbige Stifte 

Geeignet für:  Erhebung der Perspektive der Kinder auf pädagogische 
Qualität 

 

Inhaltliche Beschreibung 

Ziele 

- Sichtbarmachen der Perspektiven der Kinder 

- Bewusstmachen von gelingender Praxis und Veränderungsbedarfen aus der Sicht der 
Kinder 

 

Vorbereitung (20 min) 
 
Lesen Sie sich die Methode vorher gut durch. Notieren Sie sich Impulse und Fragen, die 
Ihnen wichtig erscheinen, wenn Sie an ihre Kita und die Kinder denken. Welche Fragen 
könnten Sie in Bezug auf den Baustein stellen, den Sie gerade bearbeiten. Sie finden weitere 
Impulse weiter unten. Nutzen Sie auf jeden Fall auch Ihre eigenen Fragen, die Sie mit den 
Kindern besprechen wollen.1 
 
Schauen Sie sich im Vorfeld nochmal die Qualitätsdimensionen an. Dazu können Sie 
entweder die Broschüre (Broschuere_Kinderperspektiven_2022 (7).pdf) oder für den kurzen 
Überblick das Plakat (Plakat_Kinderperspektiven_2022 (3).pdf) nutzen. 
 
Bereiten Sie die Materialien für die Arbeit mit den Kindern vor. 
 

 
1 Wenn Sie die Kinderperspektive im Rahmen der Bausteinerarbeitung erheben, lassen Sie bitte von den 

Kindern und deren Familien die Einverständniserklärung ausfüllen.  

file:///C:/Users/k.nguimba/Downloads/Broschuere_Kinderperspektiven_2022%20(7).pdf
file:///C:/Users/k.nguimba/Downloads/Broschuere_Kinderperspektiven_2022%20(7).pdf
file:///C:/Users/k.nguimba/Downloads/Plakat_Kinderperspektiven_2022%20(3).pdf


 
 

Durchführung (20-45 min) 
 
Die Methode können Sie mit einer kleinen Kindergruppe durchführen.  
 
WICHTIG! Die Teilnahme ist freiwillig. Wenn sich ein Kind entscheidet, die Teilnahme zu 
beenden, akzeptieren Sie das.  
 
Führen Sie die Erhebung an einem ruhigen Ort in der Kita durch und legen Sie die 
Arbeitsmaterialien in ausreichender Anzahl bereit. Für diese Methode eignen sich ruhige 
Zeitabschnitte oder Phasen im Atelier oder Kreativraum.  
 
Während die Kinder malen geht es genau darum: der konzentrierte Malprozess und die 
Gespräche, die die Kinder während des Malens führen. Dafür brauchen sie einen ungestörten 
Rahmen. Die Kinder sollen wirklich erzählen und sich spontan aufeinander beziehen können. 
Versuchen Sie so wenig wie möglich in das Gespräch einzugreifen. Deshalb lassen Sie 
während der gesamten Diskussion das Aufnahmegerät mitlaufen, um später in Ruhe das 
Gespräch nachhören zu können. Beobachten Sie und notieren Sie sich wichtige Interaktionen 
der Kinder untereinander.  
 
Sollten die Kinder zu einem anderen Thema malen wollen, lassen Sie das zu. Sie führen die 
Erhebung genauso durch. Auch das gibt Ihnen einen Einblick in die aktuellen Interessen des 
Kindes.  
 
Geben Sie den Kindern einen Eingangsimpuls:  
Ich möchte, dass ihr ein Bild von der Kita malt. Es muss nicht die ganze Kita sein, ihr könnt 

etwas auswählen, z.B. einen Raum oder einen Menschen.  (An dieser Stelle können Sie auch 
ganz konkret auf das Thema des Bausteins eingehen, bspw. Bitte malt ein Bild von unseren 

Mahlzeiten. Ihr könnt den Raum malen oder Menschen, die bei euch sind, wenn ihr etwas 

esst.) 

Wenn ihr euer Bild fertig habt, könnt ihr mir noch erzählen, was ihr gemalt habt. Vielleicht 

gibt es dazu ja auch eine Geschichte. 
 

Wenn die Kinder fertig sind, bitten Sie sie, dem Bild einen Titel zu geben und zu beschreiben, 
was sie gemalt haben.  
 
Es kann sein, dass Kinder während des Malens nicht reden. Das ist in Ordnung. Akzeptieren 
Sie ebenso, wenn das Kind nach dem Malen nicht über sein Bild reden möchte. Vielleicht ist 
da Kind an einem anderen Tag gesprächsbereit. Möglicherweise wollen Kinder aber auch an 
einem anderen Tag weitermalen und/oder reden.  
 
Hier sind einige weiterführende Gesprächsimpulse: 
 
 Du hast … gemalt. Was kannst du da machen? 

 

Hast du hier schon einmal etwas Besonderes erlebt? 

 



 
 

Warum hast du dich/die Person genau dorthin (z.B. in die Mitte des Raumes) gemalt? 

 

Was machen die Menschen auf dem Bild? 

 
Fragen Sie das Kind, ob Sie das Bild behalten dürfen. Wenn nicht, fragen Sie, ob Sie ein Foto 
oder eine Kopie machen dürfen. Wenn Sie sich Notizen in das Bild machen wollen, machen 
Sie in jedem Falle eine Kopie. 
 
Auswertung (60-120 min) 
 
Wenn Sie die Möglichkeit haben, notieren Sie sich unmittelbar nach der Arbeit mit den 
Kindern, was Ihnen besonders aufgefallen ist. Haben die Kinder etwas erzählt, was Sie bisher 
noch nicht wussten oder was Ihnen jetzt bewusster geworden ist? Hat Sie etwas überrascht 
oder gewundert? 
 
Hören Sie sich die Aufnahme einmal an. Machen Sie sich dabei Notizen zu wichtigen 
Themen der Kinder. Schauen Sie sich die Bilder an. Welche Themen können Sie dort 
erkennen? Wiederholen sich Dinge? Wie sind Größenverhältnisse? Was können Sie daraus 
schließen? 
 
Schauen Sie sich Ihre Notizen an und nehmen Sie sich nun die Checkliste „Qualität aus 
Kindersicht“ vor. Welche Qualitätsbereiche und –dimensionen können Sie erkennen? Was 
haben die Kinder konkret dazu gesagt? Was machen Sie in diesen Qualitätsdimensionen gut? 
Welche Möglichkeiten geben Sie den Kindern? Wo können Sie sich verbessern? Was konkret 
können Sie tun?  
 
Nehmen Sie Ihre Erkenntnisse mit in die Teamsitzung und teilen Sie sie mit Ihrem Team. 
Fragen Sie, wie Ihre Kolleg*innen die jeweiligen Situationen wahrnehmen. Vielleicht haben 
andere Fachkräfte in der Bearbeitung eine andere Methode zur Erhebung der 
Kinderperspektive genutzt. Haben sie ähnliche Erkenntnisse gewonnen? Gibt es 
Unterschiede? Was denken Sie, woran es liegt, dass Sie zu unterschiedlichen Erkenntnissen 
gelangt sind? Denken Sie gemeinsam nach, was sie tun können, um Kindern Weiteres zu 
ermöglichen.. Überlegen Sie, wie Sie die Ergebnisse für die Kinder visualisieren können.  
 
Erarbeiten Sie gemeinsam ein Ziel und konkrete Maßnahmen zu Umsetzung. (siehe 
Methodenblatt LEUCHTTURM) 
 
Werten Sie anschließend Ihre Ergebnisse mit den Kindern aus. Besprechen Sie mit den 
Kindern, was Sie herausgefunden haben und worüber Sie sich mit Ihren Kolleg*innen 
ausgetauscht haben. Informieren Sie die Kinder, was Sie verändern wollen. Vielleicht wollen 
Sie auch gemeinsam mit den Kindern eine Dokumentation erstellen.  
 
Überlegen Sie im Anschluss, wie Sie Ihre Ergebnisse den Familien präsentieren wollen. Das 
können Sie ebenfalls sehr gut gemeinsam mit den Kindern tun. Informieren Sie die Familien 
zeitnah.  
 



 
 

 
Fachliche Verortung 
 
„Kinder haben ein Recht darauf, gesehen, gehört und gefragt zu werden. Sie haben ein Recht 
auf Beachtung und auf Achtung ihrer Menschenrechte und ein Recht „auf den heutigen Tag“ 
(J. Korczak). Kinder gestalten die Welt und die Interaktionen mit Erwachsenen und anderen 
Kindern aktiv mit. Unsere Aufgabe ist es, die verschiedenen Ausdrucksformen der Kinder 
aufmerksam wahrzunehmen, ihre Perspektiven zu verstehen, sie gegebenenfalls zu 
‚übersetzen‘ und Kinder systematisch an der Entwicklung von Lebens- und KiTa-Qualität zu 
beteiligen…  
 
Auf dem Plakat „Achtung Kinderperspektiven! Mit Kindern KiTa-Qualität entwickeln“ sind 
23 Qualitätsdimensionen für eine KiTa aus der Perspektive von vier- bis sechsjährigen 
Kindern visualisiert, welche wiederum zu sieben Qualitätsbereichen zusammengefasst 
wurden. In der dazugehörigen Begleitbroschüre können Sie zudem nachlesen, was sich 
konkret hinter den Qualitätsdimensionen verbirgt: Was heißt es, wenn Kinder sich „Geheime 
Orte“ wünschen? Inwiefern wollen Kinder sich mit existenziellen Themen beschäftigen? Was 
ist unter „Non-Konformität und Spielen mit Normalität“ zu verstehen? 
 
Die 23 Qualitätsdimensionen laden Sie dazu ein, für sich allein, aber vor allem auch 
gemeinsam mit allen Akteur*innen der KiTa darüber nachzudenken und zu diskutieren, 
welchen Stellenwert die jeweilige Qualitätsdimension aus Kindersicht in Ihrer KiTa bereits 
einnimmt. Gibt es aus Ihrer Sicht Veränderungsbedarf, und wenn ja, wie lässt er sich 
beschreiben? Was dies für die konkrete Gestaltung der pädagogischen Praxis bedeutet, liegt in 
Ihrer Verantwortung. KiTa-Qualität kann aber nur im Dialog, in einem die Perspektiven 
verschiedener Akteure einbeziehenden Format entwickelt werden, an dem – neben den 
Kindern – der Träger, die Leitung, die Pädagog*innen und die Eltern beteiligt sind.“2 

 
2 Achtung Kinderperspektiven! Mit Kindern KiTa-Qualität entwickeln (bertelsmann-stiftung.de), letzter Zugriff 
12.07.2024, 12:00 Uhr 

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/fruehkindliche-bildung/projektnachrichten/achtung-kinderperspektiven-mit-kindern-kita-qualitaet-entwickeln


Qualität aus Kindersicht

Bereiche Dimensionen Das haben Kinder dazu gesagt:
Das machen wir gut. Das ermöglichen wir 

Kindern. 
Das können wir anders machen und 

verbessern.

Sich mit dem Körper, 
Körperpraktiken
und Geschlechtsrollen-
identitäten beschäftigen

Sich im eigenen Wissen 
und Können erproben
und in gefährlichen 
Situationen bestehen

Sich in verschiede 
‚Sprachen‘ ausdrücken – 
damit
gehört, gesehen und 
verstanden werden

Sich als individuelle 
Persönlichkeit 
wertgeschätzt
fühlen und sichtbar seinSe
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Qualität aus Kindersicht

Bereiche Dimensionen Das haben Kinder dazu gesagt:
Das machen wir gut. Das ermöglichen wir 

Kindern. 
Das können wir anders machen und 

verbessern.

Ausnahmen von der 
Regel erfahren

Sich mit Normen und 
Regeln beschäftigen und
das Überschreiten von 
Grenzen austesten

Sich von humorvollen 
Menschen umgeben
fühlen und Späße 
machen
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Qualität aus Kindersicht

Bereiche Dimensionen Das haben Kinder dazu gesagt:
Das machen wir gut. Das ermöglichen wir 

Kindern. 
Das können wir anders machen und 

verbessern.

Mit den eigenen Werken 
sichtbar sein

Sich in der Kita 
auskennen

Sich beteiligen, mitreden 
und
(mit-) entscheiden

Sich mit Beschwerden 
gehört und 
berücksichtigt fühlen
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Qualität aus Kindersicht

Bereiche Dimensionen Das haben Kinder dazu gesagt:
Das machen wir gut. Das ermöglichen wir 

Kindern. 
Das können wir anders machen und 

verbessern.

Sich durch Freundinnen 
gestärkt und beschützt
fühlen

Sich zurückziehen und an 
geheimen
Orten ungestört sein

Sich mit Freund*innen 
Fantasiewelten 
ausdenken und eine 
gemeinsame Spielkultur 
entwickeln
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Qualität aus Kindersicht

Bereiche Dimensionen Das haben Kinder dazu gesagt:
Das machen wir gut. Das ermöglichen wir 

Kindern. 
Das können wir anders machen und 

verbessern.

Sich vielfältige Orte und 
anregendes Zeug
zum Spielen aussuchen

Sich frei und 
raumgreifend bewegen

Sich als Teil der Natur 
erleben, sie mit allen
Sinnen erfahren und 
erkunden

Sich mit existentiellen 
Themen Beschäftigen
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Qualität aus Kindersicht

Bereiche Dimensionen Das haben Kinder dazu gesagt:
Das machen wir gut. Das ermöglichen wir 

Kindern. 
Das können wir anders machen und 

verbessern.

Sich durch Regeln, 
Rituale und 
Gemeinschaft mit
einander verbunden und 
gesichert fühlen

Sich in der Beziehung zu 
Fachkräften sicher, 
wertgeschätzt, ermutigt 
und beschützt fühlen

Sich in Bezug auf die 
eigenen Rechte und 
Entscheidungen 
respektiert fühlen
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Qualität aus Kindersicht

Bereiche Dimensionen Das haben Kinder dazu gesagt:
Das machen wir gut. Das ermöglichen wir 

Kindern. 
Das können wir anders machen und 

verbessern.

Sich im umgebenden 
Sozialraum auskennen

Sich als Mitglied einer 
Familie und anderer 
sozialer Gemeinschaften 
wahrgenommen fühlen
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Qualität aus Kindersicht
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